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Der Landkreis Coburg ist ein Landkreis im Norden Bayerns. Er gehört zum 
Regierungsbezirk Oberfranken und grenzt im Norden an den Freistaat 
Thüringen. Die Kreisstadt ist die Stadt Coburg, die selbst kreisfrei ist. 


Der Landkreis Coburg hat eine Fläche von 592,96 Quadratkilometern und eine 
Einwohnerzahl von 86.019 (Stand: 31. Dezember 2020). Die 
Bevölkerungsdichte beträgt 145 Einwohner pro Quadratkilometer. Der 
Landkreis ist in 17 Gemeinden gegliedert, von denen sechs Städte sind. 


Der Landkreis Coburg ist geprägt von einer hügeligen Landschaft, die zum 
Thüringer Wald und zum Frankenwald gehört. Die höchste Erhebung ist der 
Schneekopf mit 978 Metern über dem Meeresspiegel. Der wichtigste Fluss ist 
die Itz, die durch das Coburger Land fließt und in die Main mündet. 


Der Landkreis Coburg hat eine lange Geschichte, die eng mit dem Haus 
Sachsen-Coburg und Gotha verbunden ist. Das Gebiet gehörte bis 1918 zum 
Herzogtum Sachsen-Coburg und Gotha, das aus zwei getrennten Landesteilen 
bestand. Nach dem Ersten Weltkrieg wurde der Coburger Landesteil dem 
Freistaat Bayern zugeschlagen, während der Gothaer Landesteil zu Thüringen 
kam. 


Der Landkreis Coburg ist heute ein attraktiver Wirtschafts- und 
Tourismusstandort. Er verfügt über eine vielfältige Industrie- und 
Handwerksstruktur, die vor allem auf den Bereichen Automobilzulieferung, 
Maschinenbau, Kunststoffverarbeitung und Lebensmittel basiert. Zu den 
bekanntesten Unternehmen gehören Brose Fahrzeugteile, Kaeser 
Kompressoren, HUK-Coburg und Globus. Der Landkreis bietet zudem 
zahlreiche Sehenswürdigkeiten und Freizeitmöglichkeiten, wie die Veste 
Coburg, das Schloss Callenberg, das Europäische Museum für Modernes Glas 
oder den Wildpark Tambach. 


Stadt Coburg 


Die Stadt Coburg liegt im Bundesland Bayern und hat rund 41.000 Einwohner. 
Sie ist bekannt für ihre historische Altstadt, ihre Schlösser und ihre kulturellen 
Angebote. Coburg war bis 1918 die Residenzstadt der Herzöge von Sachsen- 

Coburg und Gotha und ist heute ein beliebter Tourismusort. 


Coburg bietet seinen Besuchern und Bewohnern eine Vielzahl an 
Sehenswürdigkeiten und Freizeitmöglichkeiten. Zu den bekanntesten zählen die 
Veste Coburg, eine der größten und besterhaltenen Burganlagen Deutschlands, 
das Schloss Ehrenburg, das ehemalige Wohnschloss der Herzöge, und das 
Landestheater Coburg, das überregional für seine Opern- und 
Musicalaufführungen bekannt ist. 


Neben den historischen Bauten hat Coburg auch eine lebendige Innenstadt mit 


vıelen Geschäften, Cafes und Restaurants. Hier finden regelmäßig Märkte, 
Feste und Veranstaltungen statt, die zum Bummeln und Verweilen einladen. Die 
Coburger sind stolz auf ihre Traditionen und pflegen sie mit viel Engagement. 
Dazu gehören das Schützenfest, das Samba-Festival und der Weihnachtsmarkt. 


Coburg ist aber nicht nur eine Stadt mit Geschichte, sondern auch eine Stadt mit 
Zukunft. Die Stadtverwaltung setzt sich aktiv für den Klimaschutz, die 
Digitalisierung und die Förderung von Bildung und Wirtschaft ein. Coburg hat 
eine Hochschule für angewandte Wissenschaften, mehrere Forschungsinstitute 
und zahlreiche Unternehmen aus verschiedenen Branchen. Die Stadt ist 
außerdem gut an das Verkehrsnetz angebunden und verfügt über einen eigenen 

Flugplatz. 


Coburg ist eine Stadt, die viel zu bieten hat und die es lohnt, zu entdecken. Ob 
als Tourist oder als Einheimischer, ob als Kultur- oder Naturliebhaber, ob als 
Jung oder Alt - in Coburg findet jeder etwas nach seinem Geschmack. 


Geschichte der Stadt Coburg 


Die Stadt Coburg liegt im Norden Bayerns und hat eine lange und wechselvolle 
Geschichte. Die ersten Spuren menschlicher Besiedlung reichen bis in die 
Jungsteinzeit zurück, als hier Jäger und Sammler lebten. Im Mittelalter war 
Coburg eine wichtige Handels- und Festungsstadt, die unter verschiedenen 
Herrschern stand. Im 16. Jahrhundert wurde Coburg zu einem Zentrum der 
Reformation und der Renaissance, als hier Martin Luther und Lucas Cranach 
wirkten. Im 19. Jahrhundert war Coburg eng mit dem britischen Königshaus 
verbunden, da mehrere Mitglieder der Coburger Herzogsfamilie in andere 
europäische Monarchien einheirateten. Im 20. Jahrhundert erlebte Coburg die 
Schrecken des Nationalsozialismus und des Zweiten Weltkriegs, aber auch den 
Wiederaufbau und die Demokratisierung nach 1945. Heute ist Coburg eine 
moderne und lebendige Stadt, die ihre historischen Schätze bewahrt und pflegt. 


Sehenswürdigkeiten ın 
Coburg 


Coburg ist eine Stadt in Bayern, die viel zu bieten hat für Besucher*innen, die 
sich für Geschichte, Kunst und Kultur interessieren. Die Stadt liegt am Fuße der 
Veste Coburg, einer mächtigen Festung, die als eines der größten und 
besterhaltenen Zeugnisse der deutschen Renaissance gilt. Die Veste Coburg 


beherbergt eine bedeutende Kunstsammlung mit Werken von Cranach, Dürer, 
Rembrandt und anderen Meistern. 


Neben der Veste Coburg gibt es noch weitere Schlösser und Burgen in und um 
Coburg, die einen Besuch wert sind. Zum Beispiel das Schloss Ehrenburg, das 
ehemalige Residenzschloss der Herzöge von Sachsen-Coburg und Gotha, das 
mit prächtigen Räumen und einem barocken Hofgarten beeindruckt. Oder das 
Schloss Rosenau, das Geburtshaus von Prinz Albert, dem Gemahl von Königin 
Victoria von Großbritannien. Oder das Schloss Callenberg, das heute ein 
Museum für Schützenwesen und ein Fürstlich-Sächsisches Mausoleum 
beherbergt. 


Wer sich für moderne Kunst interessiert, sollte das Europäische Museum für 
Modernes Glas besuchen, das in einem ehemaligen Marstall auf dem Gelände 
von Schloss Rosenau untergebracht ist. Das Museum zeigt eine vielfältige 
Sammlung von Glasobjekten aus dem 20. und 21. Jahrhundert, die die 
künstlerischen Möglichkeiten dieses Materials demonstrieren. 


Die historische Altstadt von Coburg lädt zum Bummeln und Entdecken ein. Der 
Marktplatz ist das Zentrum des städtischen Lebens und wird umrahmt von 
historischen Gebäuden wie dem Rathaus, dem Münzmeisterhaus und dem 

Stadthaus. Die evangelische Stadtkirche St. Moriz ist eine imposante gotische 
Kirche mit einem markanten Turm und einem sehenswerten Altar mit 
lebensgroßen Stifterfiguren. Das Coburger Puppenmuseum ist ein Paradies für 
Liebhaber*innen von Puppen und Spielzeug. Das Museum zeigt eine 
umfangreiche Sammlung von historischen und modernen Puppen aus aller Welt. 


Coburg ist auch ein kultureller Leuchtturm ın der Region. Das Landestheater 
Coburg bietet ein abwechslungsreiches Programm aus Schauspiel, 
Musiktheater, Ballett und Konzerten. Das Naturkundemuseum Coburg ist das 
srößte Nordbayerns und zeigt eine faszinierende Ausstellung von Tieren, 
Pflanzen, Mineralien und Fossilien aus verschiedenen Erdzeitaltern. 


Wer noch mehr Sehenswürdigkeiten in der Umgebung von Coburg erkunden 
möchte, kann zum Beispiel das Kloster Banz besuchen, eine ehemalige 
Benediktinerabtei aus dem 11. Jahrhundert mit einer barocken Kirche und 
einem malerischen Garten. Oder die Basilika Vierzehnheiligen, eine berühmte 
Wallfahrtskirche aus dem 18. Jahrhundert mit einer prunk vollen 
Innenausstattung im Rokokostil. 


Coburg ist also eine Stadt mit vielen Facetten, die für jeden Geschmack etwas 
zu bieten hat. Ob Geschichte, Kunst oder Natur - in Coburg findet man immer 


etwas Neues und Spannendes zu entdecken. 


Klıma ın Coburg 


Das Klima in Coburg ist gemäßigt und feucht. Die Stadt liegt im Süden 
Thüringens, am Nordrand des Thüringer Waldes. Die durchschnittliche 
Jahrestemperatur beträgt 8,6 °C, wobei die wärmsten Monate Juli und August 
sind, mit durchschnittlich 17,5 °C bzw. 17,2 °C. Die kältesten Monate sind 
Januar und Februar, mit durchschnittlich -0,7 °C bzw. -0,4 °C. Die jährliche 
Niederschlagsmenge liegt bei 714 mm, wobei die meisten Niederschläge ım 
Juni und Juli fallen, mit durchschnittlich 83 mm bzw. 82 mm. Die geringsten 
Niederschläge gibt es im Februar und März, mit durchschnittlich 40 mm bzw. 
4] mm. 


Coburg ist von vier Klimazonen umgeben: dem atlantischen Klima im Westen, 
dem kontinentalen Klima im Osten, dem alpinen Klima im Süden und dem 
subpolaren Klima im Norden. Diese Klimazonen beeinflussen das Wetter in 

Coburg je nach Jahreszeit und Luftströmung. Im Winter kann es zu kalten 
Ostwinden kommen, die Schnee und Frost bringen. Im Sommer können warme 
Südwestwinde für hohe Temperaturen und Gewitter sorgen. Im Frühling und 
Herbst herrscht meist ein mildes und wechselhaftes Wetter vor. 


Das Klima in Coburg hat sıch in den letzten Jahrzehnten verändert. Laut dem 
Deutschen Wetterdienst ist die mittlere Jahrestemperatur in Coburg von 1981 
bis 2010 um 1,1 °C gestiegen. Die Zahl der Sommertage (Tage mit einer 
Höchsttemperatur von mindestens 25 °C) hat sich von 28 auf 38 erhöht. Die 
Zahl der Frosttage (Tage mit einer Tiefsttemperatur von höchstens 0 °C) hat 
sıch von 94 auf 79 verringert. Diese Veränderungen sind auf den globalen 
Klimawandel zurückzuführen, der auch die Häufigkeit und Intensität von 
Extremwetterereignissen wie Hitzewellen, Dürren, Starkregen oder Stürmen 

beeinflusst. 


Das Klıma in Coburg ist ein wichtiger Faktor für die Lebensqualität und die 
Wirtschaft der Stadt. Ein angenehmes Klıma fördert den Tourismus, die 
Landwirtschaft und die Gesundheit der Bevölkerung. Ein extremes oder 

instabiles Klima kann hingegen negative Auswirkungen auf die Infrastruktur, 

die Energieversorgung und die Ökosysteme haben. Daher ist es wichtig, das 
Klima in Coburg zu schützen und sich an die veränderten Bedingungen 
anzupassen. 


Städte und Gemeinden ım 
Landkreis Coburg 


Der Landkreis Coburg ist ein Landkreis im Norden Bayerns, der an Thüringen 
grenzt. Er hat 17 Städte und Gemeinden, von denen vier den Status einer 
Kleinstadt haben. Die kreisfreie Stadt Coburg ist der Sitz des Landkreises, aber 
nicht Teil davon. Die Große Kreisstadt Neustadt b.Coburg ist die 
bevölkerungsreichste und flächenmäßig zweitgrößte Stadt im Landkreis. Der 
Landkreis Coburg wurde 1972 durch die bayerische Gebietsreform aus Teilen 
der ehemaligen Landkreise Coburg, Staffelstein und Ebern sowie der Stadt 
Neustadt b.Coburg gebildet. Der Landkreis hat eine Gesamtfläche von 592 km2 
und eine Bevölkerung von 86.544 Einwohnern (Stand: 31. Dezember 2019). Er 
hat eine Bevölkerungsdichte von 146 Einwohnern pro km2. Der Landkreis 
Coburg ist geprägt von einer abwechslungsreichen Landschaft mit Wäldern, 
Hügeln, Flüssen und Seen. Er bietet viele Sehenswürdigkeiten und 
Freizeitmöglichkeiten für Einheimische und Besucher. Zu den bekanntesten 
Attraktionen gehören die Veste Coburg, das Schloss Callenberg, das Deutsche 
Schustermuseum in Rödental, das Deutsche Korbmuseum in Lichtenfels, die 
historische Altstadt von Seßlach und die Thermalbäder in Bad Rodach. 


Museen ım Landkreis Coburg 


Der Landkreis Coburg ist nicht nur für seine historischen Schlösser und Kirchen 
bekannt, sondern auch für seine vielfältigen Museen, die einen Einblick in die 
Kultur, Geschichte und Natur der Region bieten. In diesem Artikel stellen wir 
Ihnen einige der interessantesten Museen im Landkreis Coburg vor, die Sie bei 
Ihrem nächsten Besuch nicht verpassen sollten. 


Das Europäische Museum für Modernes Glas in Rödental ist ein wahres 
Paradies für Kunstliebhaber. Hier können Sie die faszinierende Welt des Glases 
entdecken, von der Antike bis zur Gegenwart. Das Museum zeigt sowohl 
traditionelle als auch experimentelle Glasobjekte aus verschiedenen Ländern 
und Epochen, die die Vielfalt und Schönheit dieses Materials demonstrieren. 
Neben der Dauerausstellung finden hier auch regelmäßig Sonderausstellungen, 
Workshops und Führungen statt. 


Wenn Sie sich für die Geschichte des Landkreises Coburg interessieren, sollten 
Sıe das Naturkunde-Museum Coburg besuchen. Das Museum befindet sich in 
einem ehemaligen Klostergebäude aus dem 13. Jahrhundert und präsentiert die 


Entwicklung der Natur und des Menschen in der Region von der Urzeit bis zur 
Neuzeit. Zu den Highlights gehören die Sammlungen von Fossilien, Mineralien, 
Tieren und Pflanzen, sowie die Ausstellungen über die Archäologie, Volkskunde 

und Stadtgeschichte Coburgs. 


Für Familien mit Kindern empfehlen wir das Spielzeugmuseum im Schloss 
Tambach. Das Museum zeigt eine umfangreiche Sammlung von Spielzeug aus 
verschiedenen Zeiten und Ländern, von Puppen und Teddys über Eisenbahnen 
und Autos bis hin zu Brettspielen und Baukästen. Die Kinder können nicht nur 
die Spielzeuge bewundern, sondern auch selbst ausprobieren und spielen. Das 

Museum bietet außerdem ein abwechslungsreiches Programm an 
Veranstaltungen, wie Märchenstunden, Bastelworkshops und 
Kindergeburtstage. 


Dies sind nur einige der Museen im Landkreis Coburg, die einen Besuch wert 

sind. Egal ob Sie sich für Kunst, Natur oder Geschichte begeistern, hier finden 

Sie sicher etwas nach Ihrem Geschmack. Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim 
Entdecken der Museen im Landkreis Coburg! 


Parks ım Landkreis Coburg 


Der Landkreis Coburg ist bekannt für seine vielfältigen und attraktiven Parks, 
die sowohl Erholung als auch Kultur bieten. In diesem Artikel stellen wir einige 
der schönsten Parks im Landkreis vor und geben Tipps für einen gelungenen 

Besuch. 


Der Rosengarten in Neustadt bei Coburg ist ein historischer Park, der 1929 
angelegt wurde. Er beherbergt über 5000 Rosen in verschiedenen Sorten und 
Farben, die von Juni bis Oktober blühen. Der Rosengarten ist auch ein Ort für 
Kunst und Musik, denn hier finden regelmäßig Ausstellungen und Konzerte 
statt. Ein Highlight ist das jährliche Rosenfest im Juli, das viele Besucher 
anlockt. 


Der Schlosspark in Callenberg ist ein romantischer Park, der um das 
gleichnamige Schloss aus dem 18. Jahrhundert angelegt wurde. Der Park ist im 
englischen Stil gestaltet und bietet einen herrlichen Blick auf das Coburger 
Land. Der Schlosspark ist auch ein Paradies für Tierfreunde, denn hier leben 
viele exotische Vögel, wie Pfauen, Flamingos und Papageien. Der Schlosspark 
ist ganzjährig geöffnet und lädt zu einem Spaziergang inmitten der Natur ein. 


Der Hofgarten in Coburg ist ein barocker Park, der an die Residenz der Herzöge 


von Sachsen-Coburg und Gotha angrenzt. Der Park wurde im 17. Jahrhundert 
angelegt und beeindruckt mit seinen geometrischen Formen und symmetrischen 
Achsen. Der Hofgarten ist auch ein Ort für Geschichte und Kultur, denn hier 
befinden sich das Landestheater Coburg, das Naturkundemuseum und das 
Schloss Ehrenburg. Der Hofgarten ist täglich geöffnet und bietet einen Einblick 
in die Vergangenheit des Landkreises. 


Diese drei Parks sind nur einige Beispiele für die vielen grünen Oasen im 
Landkreis Coburg, die einen Besuch wert sind. Ob für einen entspannten 
Spaziergang, eine kulturelle Veranstaltung oder eine botanische Entdeckung, die 
Parks im Landkreis Coburg bieten für jeden Geschmack etwas. 


Wandern ım Landkreis 
Coburg 


Der Landkreis Coburg ist ein Paradies für Wanderer, die die Natur und die 
Geschichte der Region erleben möchten. Ob auf dem Frankenweg, dem 
Rennsteig oder dem Lutherweg, hier gibt es zahlreiche Routen für jeden 

Geschmack und jede Kondition. Von malerischen Dörfern über historische 

Burgen und Schlösser bis hin zu idyllischen Wäldern und Wiesen bietet der 
Landkreis Coburg eine abwechslungsreiche Landschaft, die zum Entdecken und 
Erholen einlädt. 


Ein besonderes Highlight ist der Coburger Weg, der auf 124 Kilometern die 
Stadt Coburg mit dem Kloster Banz verbindet. Der Weg führt durch das 
Coburger Land, das ehemalige Herzogtum Sachsen-Coburg und Gotha, das die 
Wiege des britischen Königshauses war. Auf dem Weg kann man nicht nur die 
berühmte Veste Coburg besichtigen, sondern auch das Schloss Callenberg, das 
Schloss Rosenau oder das Schloss Ehrenburg. Der Coburger Weg ist Teil des 
Europäischen Kulturweges und bietet einen spannenden Einblick in die 
Geschichte und Kultur der Region. 


Wer es lieber etwas ruhiger mag, kann sich auf den Wanderwegen im Naturpark 
Frankenwald oder im Biosphärenreservat Thüringer Wald austoben. Hier findet 
man unberührte Natur, artenreiche Flora und Fauna und herrliche Aussichten. 
Ob auf dem Höhenweg, dem Panoramaweg oder dem Quellenweg, hier kann 
man die Seele baumeln lassen und die frische Luft genießen. Für Familien mit 
Kindern gibt es auch spezielle Erlebniswege, die spielerisch Wissen über die 
Natur vermitteln. 


Der Landkreis Coburg ist also ein ideales Ziel für alle Wanderfreunde, die 
sowohl kulturelle als auch natürliche Schönheiten schätzen. Mit einer guten 
Wanderkarte oder einem GPS-Gerät ausgestattet, kann man sich auf den Weg 
machen und die Vielfalt des Landkreises Coburg entdecken. 


Radfahren ım Landkreis 
Coburg 


Radfahren im Landkreis Coburg ist eine tolle Möglichkeit, die schöne 
Landschaft und die kulturellen Sehenswürdigkeiten dieser Region zu 
entdecken. Ob mit dem Tourenrad, dem E-Bike, dem Rennrad oder dem 
Mountainbike, ob sportlich oder gemütlich, hier findet jeder die passende Route 
für seinen Geschmack und sein Können. 


Der Landkreis Coburg liegt im Norden Bayerns und grenzt an Thüringen. Er ist 

Teil der Urlaubsregion Coburg.Rennsteig, die sich durch ihre Vielfalt und ihren 

Charme auszeichnet. Hier kann man nicht nur die historischen Wege Luthers ım 
Rodachtal erfahren, sondern auch die beiden Veste Coburg und Heldburg 

besuchen, die auf zwei Hügeln über der Stadt thronen. Oder man radelt durch 
das idyllische Itztal von Coburg bis Baunach und bewundert die malerische 

Fachwerkstadt Seßlach. Oder man erkundet den Thüringer Wald und den 

Frankenwald auf dem Werra-Obermain-Radweg oder dem Euro-Velo-Route 13 

Iron Curtain Trail, die entlang des Grünen Bandes verlaufen. 


Für alle, die sich inspirieren lassen wollen, haben wir einige Vorschläge für die 
schönsten Radtouren rund um Coburg zusammengestellt. Diese basieren auf 
den Empfehlungen von Outdooractive und Komoot, wo man auch weitere 
Details zu den Touren finden kann. Egal ob man eine kurze Runde oder eine 
längere Tour plant, ob man alleine oder in der Gruppe unterwegs ist, ob man 
lieber flach oder bergig fährt, hier ist für jeden etwas dabei. Also nichts wie los, 
schnappt euch euer Fahrrad und genießt das Radfahren im Landkreis Coburg! 


Schwimmen ım Landkreis 
Coburg 


Schwimmen ist eine beliebte Freizeitaktivität im Landkreis Coburg, die sowohl 


Spaß als auch Gesundheit fördert. Ob im Hallenbad, im Freibad oder in 
natürlichen Gewässern, es gibt viele Möglichkeiten, sich im Wasser zu 
erfrischen und zu entspannen. In diesem Artikel stellen wir einige der besten 
Orte zum Schwimmen im Landkreis Coburg vor. 


Das Aquaria Coburg ist ein Erlebnisbad, das für jeden Geschmack etwas bietet. 
Hier können Sie das ganze Jahr über drinnen und draußen schwimmen, 
rutschen, wellenreiten oder saunieren. Das Aquaria verfügt über ein 
Sportbecken, ein Erlebnisbecken, ein Kinderbecken, eine Riesenrutsche, ein 
Vier-Jahreszeiten-Becken und eine Saunalandschaft. Außerdem gibt es ein 
Restaurant und ein Bistro für den kleinen Hunger zwischendurch. Das Aquaria 
liegt verkehrsgünstig in der Rosenauer Straße und bietet einen schönen Blick 
auf die Veste Coburg. 


Wenn Sie lieber in natürlichen Gewässern angeln oder fliegenfischen möchten, 
können Sie dies in der Itz tun, einem Nebenfluss des Main, der durch Coburg 
fließt. Die Itz ist ein ideales Gewässer für Fliegenfischer, die auf Bach- und 
Regenbogenforellen angeln möchten. Um Fliegenfischen zu lernen, können Sie 
Kurse für Anfänger buchen, die Ihnen die richtige Technik mit der Fliegenrute 
zeigen. Für das Angeln in der Itz benötigen Sie eine Angelkarte, die Sie beim 
Bezirksfischereiverein Coburg e.V. oder beim Angelfachmarkt erhalten können. 


Schwimmen ım Landkreis Coburg ist also eine tolle Möglichkeit, sich sportlich 
zu betätigen und die Natur zu genießen. Egal ob Sie allein, mit Freunden oder 
mit der Familie unterwegs sind, Sie werden sicher einen passenden Ort zum 
Schwimmen finden. 


Bootfahren ım Landkreis 
Coburg 


Der Landkreis Coburg bietet viele Möglichkeiten für Wassersportbegeisterte, 
die das Bootfahren lieben. Ob auf einem der zahlreichen Badeseen, wie dem 
Baggersee Breitengüßbach oder dem Seidenhäusersee, oder auf dem Fluss 
Main, der durch den Landkreis fließt, hier findet jeder das passende Angebot für 
seinen Geschmack und sein Können. 


Wer ein eigenes Boot besitzt, kann es bei frankenboot in Breitengüßbach warten 
und lagern lassen oder sich dort einen Trailer ausleihen. Wer kein eigenes Boot 
hat, kann sich eines mieten, zum Beispiel bei Bootsverleih in Rattelsdorf oder 


Schweinfurt. Auch Stand up-Paddling ist eine beliebte Aktivität, die man in 
Sand am Main ausprobieren kann. 


Bootfahren im Landkreis Coburg ist nicht nur ein sportliches Vergnügen, 
sondern auch eine Möglichkeit, die schöne Landschaft und die historischen 
Sehenswürdigkeiten zu entdecken. So kann man zum Beispiel von Eltmann aus 
zur Veste Coburg fahren, die majestätisch über der Stadt thront, oder von 
Haßfurt aus nach Seßlach, einer mittelalterlichen Stadt mit Stadtmauer und 
Fachwerkhäusern. 


Wer nach dem Bootfahren noch etwas Abkühlung sucht, kann sich in einem der 

Frei- oder Hallenbäder erfrischen oder im Schatten des Hofgartens entspannen. 

Oder man genießt einfach die Sonne und den Blick auf das Wasser an einem der 

vielen Biergärten am Ufer, wie zum Beispiel an der Domäne Oeslau oder an der 
Alexandrinenhütte. 


Bootfahren im Landkreis Coburg ist also eine tolle Freizeitbeschäftigung für 
alle, die Natur, Kultur und Spaß verbinden wollen. Egal ob allein, zu zweit oder 
mit der ganzen Familie, hier kommt jeder auf seine Kosten. 


Hotels ın Coburg 


Coburg ist eine historische Stadt im Norden Bayerns, die für ıhre 
mittelalterliche Architektur, ihre Kunst- und Kulturszene und ihre Nähe zum 
Thüringer Wald bekannt ist. Wenn Sie einen Besuch in Coburg planen, haben 
Sie eine Vielzahl von Hotels zur Auswahl, die Ihren Bedürfnissen und Ihrem 

Budget entsprechen. In diesem Artikel stellen wir Ihnen einige der besten 
Hotels in Coburg vor, die Ihnen einen angenehmen und komfortablen 
Aufenthalt garantieren. 


Das Hotel Goldener Anker ist ein familiengeführtes Vier-Sterne-Hotel im 
Herzen der Altstadt von Coburg. Das Hotel verfügt über 70 elegante Zimmer 
und Suiten, die mit modernen Annehmlichkeiten wie WLAN, Flachbild-TV und 
Minibar ausgestattet sind. Das Hotel bietet auch ein Restaurant mit regionaler 
und internationaler Küche, eine Bar mit einer Auswahl an Weinen und 
Cocktails, einen Wellnessbereich mit Sauna, Dampfbad und Massagen sowie 
einen Konferenzraum für bis zu 80 Personen. Das Hotel Goldener Anker ist der 
ideale Ort für Geschäftsreisende und Urlauber, die die Sehenswürdigkeiten von 
Coburg erkunden möchten. 


Das Best Western Blankenburg Hotel ist ein Drei-Sterne-Hotel in einer ruhigen 


Lage am Rande der Innenstadt von Coburg. Das Hotel verfügt über 36 
gemütliche Zimmer, die mit kostenlosem WLAN, Schreibtisch, Kaffee- und 
Teezubereiter und Haartrockner ausgestattet sind. Das Hotel bietet auch ein 

Frühstücksbuffet mit frischen Produkten aus der Region, eine Terrasse mit 
Blick auf den Garten, eine Fahrradvermietung und einen Parkplatz. Das Best 
Western Blankenburg Hotel ist eine gute Wahl für Reisende, die eine entspannte 
Atmosphäre und einen freundlichen Service schätzen. 


Das Ringhotel Stadt Coburg ist ein Vier-Sterne-Hotel in einem historischen 
Gebäude aus dem 19. Jahrhundert, das nur wenige Gehminuten vom Marktplatz 
und dem Schloss Ehrenburg entfernt liegt. Das Hotel verfügt über 123 stilvolle 

Zimmer und Suiten, die mit WLAN, Klimaanlage, Safe und Minibar 
ausgestattet sind. Das Hotel bietet auch ein Restaurant mit regionalen 
Spezialitäten und saisonalen Gerichten, eine Lounge mit Kamin und Bibliothek, 
einen Fitnessraum mit modernen Geräten sowie mehrere Tagungs- und 
Veranstaltungsräume für bis zu 200 Personen. Das Ringhotel Stadt Coburg ist 
ein perfekter Ort für Gäste, die Komfort und Eleganz in einem historischen 
Ambiente genießen möchten. 


Pensionen ın Coburg 


Coburg ist eine Stadt im Norden Bayerns, die für ihre historischen 
Sehenswürdigkeiten, ihre kulturelle Vielfalt und ihre landschaftliche Schönheit 
bekannt ist. Wer Coburg besuchen möchte, hat die Wahl zwischen 
verschiedenen Unterkunftsmöglichkeiten, darunter auch zahlreiche Pensionen. 
Pensionen sind kleine Hotels oder Gasthäuser, die meist familiengeführt sınd 
und eine gemütliche Atmosphäre bieten. Sie sind oft günstiger als große Hotels 
und eignen sich besonders für Reisende, die eine persönliche Betreuung und 
einen individuellen Service schätzen. 


In Coburg gibt es Pensionen für jeden Geschmack und jedes Budget. Ob man 
eine zentrale Lage in der Altstadt bevorzugt, eine ruhige Lage im Grünen oder 
eine moderne Ausstattung mit WLAN und Flachbildfernseher, man findet sicher 
eine passende Pension in Coburg. Einige Beispiele für beliebte Pensionen in 
Coburg sind: 


- Pension Goldene Traube: Diese Pension liegt direkt am Marktplatz und bietet 
einen herrlichen Blick auf das Rathaus und das Schloss Ehrenburg. Die Zimmer 
sind komfortabel eingerichtet und verfügen über ein eigenes Bad, einen 
Kühlschrank und einen Wasserkocher. Das Frühstück wird ım benachbarten 
Cafe serviert und ist im Preis inbegriffen. 


- Pension Am Heuweg: Diese Pension befindet sich in einem ruhigen 
Wohngebiet am Stadtrand von Coburg und ist von einem großen Garten 
umgeben. Die Zimmer sind hell und geräumig und haben Zugang zu einer 
Gemeinschaftsküche und einem Gemeinschaftsbad. Das Frühstück wird im 
gemütlichen Esszimmer serviert und ist ebenfalls im Preis inbegriffen. 

- Pension Panorama: Diese Pension liegt auf einem Hügel über der Stadt und 
bietet einen atemberaubenden Blick auf die Veste Coburg, die Burg Callenberg 
und die umliegenden Wälder. Die Zimmer sind modern eingerichtet und 
verfügen über ein eigenes Bad, einen Flachbildfernseher und WLAN. Das 
Frühstück wird im Panoramaraum serviert und ist optional buchbar. 


Pensionen in Coburg sind eine ideale Wahl für alle, dıe die Stadt und ihre 
Umgebung erkunden möchten und dabei eine familiäre Atmosphäre genießen 
möchten. Sie bieten ein gutes Preis-Leistungs-Verhältnis, eine individuelle 
Betreuung und einen authentischen Einblick ın das Leben in Coburg. 


Ferienwohnungen in Coburg 


Coburg ist eine Stadt in Bayern, die für ihre historischen Sehenswürdigkeiten, 
ihre kulturelle Vielfalt und ihre landschaftliche Schönheit bekannt ist. Ob Sie 
die Veste Coburg besichtigen, das Schloss Rosenau bewundern oder das 
Landestheater Coburg besuchen möchten, Coburg bietet Ihnen zahlreiche 
Möglichkeiten, Ihren Urlaub zu gestalten. 


Eine Ferienwohnung in Coburg ist die ideale Unterkunft für alle, die Komfort, 
Privatsphäre und Flexibilität schätzen. Sie können aus einer Vielzahl von 
Ferienwohnungen wählen, die Ihren Bedürfnissen und Ihrem Budget 
entsprechen. Ob Sie eine zentrale Lage, eine Terrasse, einen Balkon oder einen 
Garten bevorzugen, Sie finden sicherlich die passende Ferienwohnung für Ihren 

Aufenthalt. 


Ferienwohnungen in Coburg sind nicht nur gemütlich und geräumig, sondern 

auch gut ausgestattet. Sie verfügen über eine Küche, ein Bad, ein Wohnzimmer 

und ein oder mehrere Schlafzimmer. Einige Ferienwohnungen bieten Ihnen 

auch zusätzliche Annehmlichkeiten wie WLAN, Parkplatz, Whirlpool oder 

Kamin. Sıe können sich wie zu Hause fühlen und Ihren Urlaub nach Ihrem 
eigenen Rhythmus gestalten. 


Ferienwohnungen in Coburg sind auch eine günstige Alternative zu Hotels oder 
Pensionen. Sie können Geld sparen, indem Sie selbst kochen oder die lokalen 
Spezialitäten in den zahlreichen Restaurants und Cafes genießen. Sie können 


auch von attraktiven Angeboten profitieren, wenn Sie Ihre Ferienwohnung 
online buchen oder länger bleiben. 


Ferienwohnungen in Coburg sind die perfekte Wahl für alle, die einen 
individuellen und unvergesslichen Urlaub erleben möchten. Buchen Sie jetzt 
Ihre Ferienwohnung in Coburg und entdecken Sie die charmante Stadt an der 

Itz! 


Campingplätze ın Coburg 


Coburg ist eine Stadt im Norden Bayerns, die für ihre historischen 
Sehenswürdigkeiten und ihre malerische Landschaft bekannt ist. Wenn Sie 
einen Urlaub in Coburg planen, können Sie aus verschiedenen Campingplätzen 
wählen, die Ihnen Komfort und Naturerlebnis bieten. In diesem Artikel stellen 
wir Ihnen einige der beliebtesten Campingplätze in Coburg vor. 


Der Campingplatz Coburger Land liegt am Rande der Stadt und bietet einen 
herrlichen Blick auf die Veste Coburg, eine mittelalterliche Burg, die einst die 
Residenz der Herzöge von Sachsen-Coburg war. Der Campingplatz verfügt 
über moderne Sanitäranlagen, einen Spielplatz, einen Grillplatz und einen 
Brötchenservice. Sie können zwischen Stellplätzen für Wohnwagen, 
Wohnmobile oder Zelte wählen oder ein Mobilheim mieten. Der Campingplatz 
ist ein idealer Ausgangspunkt für Wanderungen, Radtouren oder 
Besichtigungen in der Umgebung. 


Der Campingplatz Schloss Tambach liegt etwa 15 Kilometer von Coburg 
entfernt und ist Teil eines historischen Schlossparks, der zu den schönsten in 
Deutschland zählt. Der Campingplatz bietet Ihnen die Möglichkeit, in einem 
idyllischen Ambiente zu campen, umgeben von alten Bäumen, Teichen und 

Wildtieren. Der Campingplatz hat ganzjährig geöffnet und verfügt über Strom- 
und Wasseranschlüsse, WLAN, einen Kiosk und einen Brötchenservice. Sie 
können auch das Schloss besichtigen, das ein Museum und eine 

Greifvogelschau beherbergt, oder den Wildpark erkunden, der mehr als 40 

Tierarten zeigt. 


Der Campingplatz Sonnland liegt etwa 20 Kilometer von Coburg entfernt und 
ist ein FKK-Campingplatz, der sich an Naturisten richtet. Der Campingplatz 
bietet Ihnen eine ruhige und entspannte Atmosphäre, in der Sie sich frei und 

ungezwungen fühlen können. Der Campingplatz verfügt über einen beheizten 

Pool, eine Sauna, einen Wellnessbereich, einen Spielplatz, einen Minigolfplatz 

und ein Restaurant. Sie Können zwischen Stellplätzen für Wohnwagen, 


Wohnmobile oder Zelte wählen oder ein Ferienhaus mieten. Der Campingplatz 
ist auch ein guter Ausgangspunkt für Ausflüge in die Region Franken. 


Essen und Trinken ın Coburg 


Coburg ist eine Stadt in Bayern, die für ihre historischen Sehenswürdigkeiten, 
ihre kulturelle Vielfalt und ihre kulinarischen Spezialitäten bekannt ist. Wer 
Coburg besucht, hat die Qual der Wahl, wenn es um Essen und Trinken geht. 
Ob traditionell fränkisch, mediterran, asiatisch oder vegan - in Coburg findet 
man für jeden Geschmack und jeden Anlass das passende Restaurant, Cafe oder 
Bistro. 


Einige Beispiele für leckere Restaurants in Coburg sind: 


- Das Goldene Kreuz: Ein historisches Gasthaus mit gemütlichem Ambiente 
und regionaler Küche. Hier kann man typische Gerichte wie Schäufele, 
Bratwurst oder Sauerbraten genießen, aber auch saisonale Spezialitäten wie 
Spargel oder Wild. 

- Das Dal Passatore: Ein italienisches Restaurant mit authentischer Küche und 
freundlichem Service. Hier kann man frische Pasta, Pızza, Fisch oder Fleisch 
bestellen, aber auch vegetarische oder vegane Optionen finden. 

- Das Ban Thai: Ein thailändisches Restaurant mit exotischem Flair und 
vielfältiger Speisekarte. Hier kann man scharfe Suppen, würzige Nudel- oder 
Reisgerichte, cremige Currys oder frische Salate probieren, die mit frischen 
Kräutern und Gewürzen zubereitet werden. 


Neben den Restaurants gibt es auch zahlreiche Cafes und Bars in Coburg, die 
zum Verweilen und Genießen einladen. Ob zum Frühstück, zum Kaffee oder 
zum Cocktail - in Coburg findet man immer eine gemütliche Location mit 
leckeren Angeboten. Einige Beispiele für beliebte Cafes und Bars in Coburg 
sind: 


- Das Cafe M: Ein modernes Cafe mit indischer Note und kreativen 
Kaffeespezialitäten. Hier kann man neben dem klassischen Cappuccino oder 
Latte Macchiato auch Chai Latte, Masala Kaffee oder Ingwer-Kurkuma-Latte 
bestellen, aber auch herzhafte Snacks wie Samosas oder Pakoras. 
- Das Cosmo's Tapas & Wine: Eine spanische Bar mit mediterranem Flair und 
köstlichen Tapas. Hier kann man neben einer großen Auswahl an Weinen auch 
verschiedene kleine Häppchen wie Oliven, Käse, Schinken oder Meeresfrüchte 
bestellen, die ideal zum Teilen sind. 
- Das Miles and More: Eine coole Bar mit urbanem Stil und guter Musik. Hier 


kann man neben einer vielfältigen Auswahl an Cocktails auch verschiedene 
Biere, Weine oder Softdrinks bestellen, aber auch leckere Burger, Wraps oder 
Salate. 


Coburg ist also eine Stadt, die kulinarisch viel zu bieten hat. Wer Coburg 
besucht, sollte sich also nicht nur die historischen Sehenswürdigkeiten 
anschauen, sondern auch die gastronomischen Highlights entdecken. 


Discos und Nachtleben ın 
Coburg 


Coburg ist eine Stadt mit einem vielfältigen und lebendigen Nachtleben, das für 

jeden Geschmack etwas zu bieten hat. Ob du Lust auf eine Party in einem Club, 

einen gemütlichen Abend in einer Bar oder eine urige Kneipe hast, hier findest 
du die besten Tipps für dein Feiervergnügen. 


Clubs: Wenn du gerne tanzt und feierst, kannst du aus mehreren Clubs in 
Coburg wählen. Einer der beliebtesten ist der Co-1 Club am Gemüsemarkt, der 
mit moderner Musik und Lichtshow lockt. Hier kannst du bis in die frühen 
Morgenstunden zu House, RnB und Charts abgehen. Etwas ruhiger geht es im 
Tanzcafe Chalet zu, das im Oberen Bürglaß liegt. Hier erwarten dich Schlager, 
Oldies und Discofox auf einer großen Tanzfläche. Für Fans von Rock und 
Metal ist die Wilde Hilde im Steinweg eine gute Adresse. Die Kultkneipe bietet 
regelmäßig Live-Musik und Themenabende an. 


Bars: Wenn du lieber einen Cocktail schlürfst oder ein Bier trinkst, hast du in 
Coburg ebenfalls eine große Auswahl an Bars. Eine der bekanntesten ist die 
Sonderbar, die sich in einer Seitenstraße des Steinwegs befindet. Die stylische 
Bar bietet eine große Auswahl an Cocktails, Longdrinks und Shots an, die du in 
einer gemütlichen Lounge-Atmosphäre genießen kannst. Eine andere Option ist 
die Wohnzimmerbar, die ebenfalls im Steinweg liegt. Die Bar ist im Retro-Stil 
eingerichtet und lädt zum Verweilen ein. Hier kannst du auch Snacks wie 
Burger oder Flammkuchen bestellen. 


Kneipen: Wenn du es lieber traditionell magst, kannst du in Coburg auch einige 
Kneipen besuchen, die dir deftiges Essen und gutes Bier servieren. Eine der 
besten ist The Hungry Highlander in der Steingasse, die dir neben Burgern auch 
indisches Essen anbietet. Die Kneipe ist ım rustikalen Stil eingerichtet und hat 
einen schönen Innenhof. Hier kannst du auch Live-Musik lauschen oder 


Fußball schauen. Eine andere empfehlenswerte Kneipe ist Bei Adam in der 
Ketschengasse, die einen großen Biergarten hat. Hier kannst du dich mit 
Freunden treffen und die freundliche Atmosphäre genießen. 


Wie du sıehst, hat Coburg einiges zu bieten, wenn es um das Nachtleben geht. 
Egal ob du tanzen, trinken oder einfach nur Spaß haben willst, hier findest du 
garantiert die passende Location für dich. 


öffentliche Verkehrsmittel ın 
Coburg 


Coburg ist eine Stadt in Bayern, die für ihre historischen Sehenswürdigkeiten 

und ihre kulturelle Vielfalt bekannt ist. Doch wie sieht es mit der Mobilität der 

Einwohner und Besucher aus? Welche öffentlichen Verkehrsmittel stehen ihnen 
zur Verfügung und wie gut sind sie vernetzt? 


Die wichtigsten öffentlichen Verkehrsmittel in Coburg sind die Busse und die 
Züge. Die Busse werden von der Stadtwerke Coburg GmbH betrieben und 
verbinden die verschiedenen Stadtteile und die umliegenden Gemeinden. Die 
Züge werden von der Deutschen Bahn und der Süd-Thüringen-Bahn angeboten 
und ermöglichen die Anreise aus anderen Städten wie Nürnberg, Bamberg oder 

Erfurt. 


Die Busse und die Züge sind durch den Verkehrsverbund Großraum Nürnberg 
(VGN) miteinander verknüpft, so dass man mit einem einzigen Ticket 
verschiedene Verkehrsmittel nutzen kann. Der VGN bietet auch verschiedene 
Tarifoptionen an, wie zum Beispiel das TagesTicket Plus, das für bis zu sechs 

Personen gilt, oder das MobiCard-Abo, das für Vielfahrer geeignet ist. 


Die öffentlichen Verkehrsmittel in Coburg sind nicht nur praktisch, sondern 

auch umweltfreundlich. Sie tragen dazu bei, den CO2-Ausstoß zu reduzieren 

und die Luftqualität zu verbessern. Außerdem fördern sie die soziale Teilhabe 
und die Lebensqualität der Menschen, die auf sie angewiesen sind. 


Coburg ist also eine Stadt, die viel zu bieten hat, nicht nur in kultureller und 
historischer Hinsicht, sondern auch in Sachen Mobilität. Die öffentlichen 
Verkehrsmittel sind eine gute Möglichkeit, die Stadt zu erkunden und zu 

erleben. 


Veste Coburg 


Die Veste Coburg ist eine beeindruckende mittelalterliche Festung, die über der 
Stadt Coburg in Bayern thront. Sie wird auch die Fränkische Krone genannt, 
weil sie weithin sichtbar ist und eine lange Geschichte hat. Die Veste Coburg 

wurde ım 10. Jahrhundert gegründet und war im Laufe der Jahrhunderte im 
Besitz verschiedener Adelsgeschlechter, zuletzt der Wettiner. Sie wurde nie im 
Kampf erobert, sondern nur einmal durch eine List im Dreißigjährigen Krieg 
eingenommen. 


Die Veste Coburg ist heute ein Museum, das viele wertvolle Kunst- und 
Kulturschätze beherbergt. Zu den Highlights gehören Gemälde und Skulpturen 
von Cranach, Dürer und Riemenschneider, eine umfangreiche 
Waffensammlung, prächtige Prunkwagen und Turnierschlitten sowie eine 
Lutherkapelle, die an den Aufenthalt Martin Luthers auf der Burg im Jahr 1530 
erinnert. Die Veste Coburg ist ein lohnendes Ausflugsziel für alle, die sich für 
Geschichte, Kunst und Architektur interessieren. 


Schloss Ehrenburg 


Schloss Ehrenburg ist ein Schloss in Coburg, Franken, Deutschland. Es war die 
Hauptresidenz der regierenden Fürsten von Sachsen-Coburg vom 16. bis zum 
20. Jahrhundert. Das Schloss zeigt heute vor allem den Stil der Neugotik. 


Das Schloss wurde an der Stelle eines ehemaligen Franziskanerklosters erbaut, 
das 1525 im Zuge der Reformation aufgelöst wurde. Herzog Johann Ernst von 
Sachsen beschloss 1543, seine Hofhaltung von der Veste Coburg in die Stadt zu 
verlegen und ließ eine Anlage um zwei viereckige Höfe errichten. Der Architekt 
war vermutlich Nikolaus Gromann, der Bauleiter Caspar Vischer. Das Schloss 
wurde 1547 fertiggestellt und erhielt den Namen ‚„Ehrenburg“, weil es ohne 
Frondienste gebaut wurde. 


Im 17. Jahrhundert wurde das Schloss nach einem Brand und den Wirren des 
Dreißigjährigen Krieges zu einer barocken Dreiflügelanlage umgebaut. Herzog 
Albrecht von Sachsen-Coburg ließ ab 1690 die Schlosskirche, den prächtigen 
Riesensaal und die üppigen Stuckaturen oberitalienischer Meister schaffen. Aus 
dieser Zeit sind auch zahlreiche Porträts der fürstlichen Familie erhalten. 


Im 19. Jahrhundert erfuhr das Schloss eine weitere Umgestaltung im Stil des 
Historismus. Herzog Ernst I. von Sachsen-Coburg-Gotha beauftragte den 


Berliner Architekten Karl Friedrich Schinkel mit der neugotischen Fassade des 
Schlosses, die an eine Burg oder ein englisches Landhaus erinnern sollte. Der 
französische Architekt Andr&-Marie Renie-Gretry gestaltete die Wohn- und 
Gesellschaftsräume ım klassızistischen und Empire-Stil neu und stattete sie mit 
prunkvollen Möbeln, Uhren und Leuchtern aus Paris aus. Bemerkenswert sind 
die mehrfarbig eingelegten Parkettböden und die holzvertäfelten Kabinette aus 
dieser Zeit. 


Das Schloss Ehrenburg war oft Schauplatz fürstlicher Feste und Empfänge, an 
denen auch berühmte Gäste wie Queen Victoria von Großbritannien oder Zar 
Alexander II. von Russland teilnahmen. Die weitläufige Verwandtschaft des 

Hauses Sachsen-Coburg und Gotha machte das Schloss zu einem Knotenpunkt 

europäischer Politik und Kultur. 


Heute beherbergt das Schloss die Landesbibliothek Coburg und ein Museum, 
das rund 25 historisch eingerichtete Räume zeigt. Das Schloss ist ein 
bedeutendes Zeugnis der Geschichte und Kunst Coburgs und Frankens. 


Schloss Rosenau 


Schloss Rosenau ist eine historische Residenz ın der Nähe von Coburg in 
Bayern. Es wurde im 19. Jahrhundert im neugotischen Stil erbaut und war die 
Sommerresidenz der Herzöge von Sachsen-Coburg und Gotha. Schloss 
Rosenau ist vor allem bekannt als der Geburtsort von Prinz Albert, dem Gemahl 
von Königin Victoria von Großbritannien. Das Schloss ist heute ein Museum, 
das die Geschichte und das Leben der herzoglichen Familie zeigt. Schloss 
Rosenau ist umgeben von einem malerischen Landschaftspark, der zu 
Spaziergängen und Picknicks einlädt. Schloss Rosenau ist ein kulturelles und 
historisches Juwel, das einen Besuch wert ist. 


Schloss Callenberg 


Schloss Callenberg ist ein historisches Gebäude im Coburger Stadtteil 
Beiersdorf, das eine lange und spannende Geschichte hat. Es wurde erstmals im 
12. Jahrhundert als Burg der Ritter von Callenberg erwähnt und wechselte 
mehrmals die Besitzer, bis es 1826 an die Herzöge von Sachsen-Coburg und 
Gotha kam. Diese ließen das Schloss im neugotischen Stil umbauen und 
machten es zu ihrem Hauptwohnsitz. Heute beherbergt das Schloss den 
Herzoglichen Kunstbesitz Sachsen-Coburg und Gotha sowie das Deutsche 
Schützenmuseum und ist für Besucher geöffnet. Schloss Callenberg ist ein 
beeindruckendes Zeugnis der Architektur und Kulturgeschichte Coburgs und 


ein beliebtes Ausflugsziel für Einheimische und Touristen. 


historische Altstadt von 
Coburg 


Die historische Altstadt von Coburg ist ein kulturelles und architektonisches 
Juwel in Bayern. Sie zeugt von der reichen Geschichte der Stadt, die einst 
Residenz der Herzöge von Sachsen-Coburg und Gotha war. Die Altstadt ist 
geprägt von zahlreichen Baudenkmälern aus verschiedenen Epochen, wie dem 
Schloss Ehrenburg, dem Landestheater, dem Rathaus und der Morizkirche. 
Besonders sehenswert ist die Veste Coburg, die als eine der größten und 
besterhaltenen Burganlagen Deutschlands gilt. Die Altstadt lädt zum Bummeln 
und Verweilen ein, mit ihren malerischen Gassen, gemütlichen Cafes und 
interessanten Museen. Die historische Altstadt von Coburg ist ein Ort, an dem 
man Geschichte hautnah erleben kann. 


Stadtkirche St. Moriz ın 
Coburg 


Die Stadtkirche St. Moriz ist die älteste Kirche in Coburg, einer kreisfreien 
Stadt im bayerischen Regierungsbezirk Oberfranken. Sie ist dem heiligen 
Mauritius geweiht und gehört zur evangelisch-lutherischen Kirche. Die Kirche 
hat eine lange und wechselvolle Geschichte, die von romanischen, gotischen 
und barocken Bauphasen geprägt ist. 


Die erste Kirche an dieser Stelle wurde im 11. Jahrhundert errichtet und 1189 
erstmals erwähnt. Sie wurde um 1250 durch einen romanischen Neubau ersetzt, 
von dem noch Fundamentreste erhalten sind. Im 14. Jahrhundert wurde der 
gotische Langchor im Osten angebaut, der den Benediktinermönchen des 
Klosters Sankt Peter und Paul als Mönchschor diente. Der Westbau mit der 
zweitürmigen Fassade und dem Hauptportal wurde im 15. Jahrhundert 
begonnen und im 16. Jahrhundert vollendet. Der Südturm blieb unvollendet und 
erhielt den Namen Rabenturm. Der Nordturm wurde mit einer Türmerstube und 
einer welschen Haube versehen. 


Das Langhaus, das dreischiffige Halle ist, wurde zwischen 1520 und 1541 als 
spätgotischer Ersatzneubau errichtet. Die Holzdecke wurde 1585 mit einem 


Kassettenmuster bemalt. Die Kirche wurde im Zuge der Reformation zur 
evangelischen Stadtkirche. Martin Luther predigte hier mehrmals während 
seines Aufenthalts auf der Veste Coburg im Jahr 1530. Herzog Johann Casimir 
machte den Chor zur herzoglichen Grablege und ließ ein großes Epitaph für 
seinen Vater Johann Friedrich den Mittleren aufstellen. 


Die Stadtkirche St. Moriz ist ein bedeutendes Baudenkmal und ein Wahrzeichen 
Coburgs. Sie beherbergt eine reiche Ausstattung, darunter einen Taufstein aus 
dem 13. Jahrhundert, einen Flügelaltar aus dem 15. Jahrhundert, eine Kanzel 
aus dem 16. Jahrhundert, eine Orgel aus dem 17. Jahrhundert und zahlreiche 
Epitaphe und Grabmäler aus verschiedenen Epochen. Die Kirche ist täglich 

geöffnet und bietet regelmäßig Gottesdienste, Konzerte und Führungen an. 


Marktplatz ın Coburg 


Der Marktplatz in Coburg ist ein historischer und lebendiger Ort im Herzen der 
Stadt. Er ist umgeben von prächtigen Bauten wie dem Rathaus, der Stadtkirche 
St. Moriz und dem Ehrenburg-Palais. Der Marktplatz ist nicht nur ein beliebter 
Treffpunkt für Einheimische und Touristen, sondern auch Schauplatz für 
verschiedene Veranstaltungen wie den Weihnachtsmarkt, den Coburger Convent 
oder den Coburger Schlossplatzfest. Der Marktplatz hat eine lange Geschichte, 
die bis ins Mittelalter zurückreicht. Er war ein wichtiger Handelsplatz und 
Schauplatz für politische Ereignisse wie die Wahl von Martin Luther zum 
Reichsritter im Jahr 1521. Heute ist der Marktplatz ein Ort der Begegnung, der 
Kultur und der Gastronomie. Er lädt zum Bummeln, Verweilen und Genießen 
ein. 


Münzmeisterhaus ın Coburg 


Das Münzmeisterhaus ist eines der ältesten und bedeutendsten Bürgerhäuser in 
Coburg. Es wurde 1444 als Wohnhaus des Münzmeisters, genannt „von 
Rosenau“, erbaut und gehört zu den ersten gotischen Fachwerkbauten in 
Geschossbauweise ın der Stadt. Das Haus hat eine markante Fassade aus 

Sandsteinquadern im Erdgeschoss und Holzfachwerk in den Obergeschossen, 

die zur Ketschengasse hin vorkragt. Die Fassade ist durch sechs Laubenbögen 

und zehn Fensterachsen gegliedert. Das Satteldach ist mit Schleppgauben und 
Walmdachgauben versehen. Das Haus verfügt über einen Innenhof, ein 
Hinterhaus entlang der Neugasse und eine Tordurchfahrt zur Neugasse mit 
Radabweisern. Im Keller befindet sich noch ein mittelalterliches 
Tonnengewölbe und ein rundbogiger Türrahmen. 


Das Münzmeisterhaus war über Jahrhunderte hinweg im Besitz der Familie der 
Münzmeister, die später zu den Herren von Rosenau aufstiegen. Die Familie 
stellte mehrfach Ratsherren und Bürgermeister der Stadt und prägte die 
Geschichte Coburgs. Im 19. Jahrhundert wurde das Haus von der 
Alexandrinenschule genutzt, die dort Räume für den Unterricht anmietete. Im 
20. Jahrhundert wurde das Haus umgebaut und modernisiert, wobei ein 
massives Treppenhaus, ein Aufzug und eine Garage eingefügt wurden. Bei den 
Umbauarbeiten wurden auch wertvolle Grisaillemalereien aus dem 16. 
Jahrhundert entdeckt, die die sieben Tugenden darstellen und heute im 
Casımirianum ausgestellt sind. 


Das Münzmeisterhaus ist heute ein Kulturdenkmal von nationaler Bedeutung 
und ein Zeugnis der mittelalterlichen Baukunst in Coburg. Es beherbergt 
Praxisräume, Geschäfte und Wohnungen und ist für Besucher zugänglich. Das 
Haus ist ein attraktives Fotomotiv und ein beliebter Anlaufpunkt für Touristen, 
die mehr über die Geschichte Coburgs erfahren wollen. 


Coburger Puppenmuseum 


Das Coburger Puppenmuseum ist ein Museum in der Stadt Coburg, das sich der 
Geschichte und Kunst der Puppenherstellung widmet. Das Museum wurde 1985 
von der Puppensammlerin Marianne Kopp gegründet und befindet sich in 
einem historischen Fachwerkhaus aus dem 16. Jahrhundert. Das Museum zeigt 
eine Vielzahl von Puppen aus verschiedenen Epochen und Ländern, darunter 
antike Puppen aus Holz, Wachs, Papiermache und Porzellan, sowie moderne 
Puppen aus Kunststoff und Stoff. Das Museum verfügt auch über eine 
Werkstatt, in der Besucher die Herstellung von Puppen nach traditionellen 
Methoden erleben können. Das Coburger Puppenmuseum ist ein kultureller 

Schatz, der die Faszination und Schönheit der Puppenwelt für Jung und Alt 
vermittelt. 


Landestheater Coburg 


Das Landestheater Coburg ist ein mittelgroßes Drei-Sparten-Theater in Coburg, 
Bayern, das Oper, Operette, Schauspiel und Ballett anbietet. Das 
neoklassizistische Gebäude befindet sich am Schlossplatz, einem zentralen 
Platz in der Stadt, und verfügt über 550 Sitzplätze. Das Theater wurde 1827 
eröffnet und ist eines der ältesten Theater Deutschlands. Das Landestheater 
Coburg hat einen vielfältigen und anspruchsvollen Spielplan, der sowohl 


klassische als auch moderne Werke umfasst. Neben dem Großen Haus gibt es 
auch die Reithalle und andere Spielstätten, die experimentellere und kleinere 
Produktionen zeigen. Das Theater ist auch Gastgeber des jährlichen IT'Z JAZZ 
Festivals, das renommierte Jazzmusiker aus aller Welt präsentiert. Das 
Landestheater Coburg ist ein wichtiger Kulturträger in der Region und 
kooperiert mit anderen Theatern und Institutionen wie dem Stadttheater Fürth, 
dem Theater Schweinfurt oder der ThermeNatur Bad Rodach. Das Theater hat 
250 feste Mitarbeiter und 100 Teilzeitbeschäftigte und wird von einem 
Intendanten geleitet, der vom Stadtrat gewählt wird. 


Naturkundemuseum Coburg 


Das Naturkundemuseum Coburg ist ein Museum für Naturgeschichte in der 
oberfränkischen Stadt Coburg. Es wurde 1924 gegründet und befindet sich seit 
1967 im ehemaligen Hofgartenhaus des Herzogs von Sachsen-Coburg und 
Gotha. Das Museum zeigt auf drei Etagen Ausstellungen zu den Themen 
Geologie, Mineralogie, Paläontologie, Zoologie und Botanik. Besondere 
Attraktionen sind die Sammlung von Fossilien aus dem Coburger Land, die 
Schausammlung von Mineralien aus aller Welt und die lebensechten 
Tierpräparate aus verschiedenen Lebensräumen. Das Museum bietet auch 
regelmäßig Sonderausstellungen, Führungen, Vorträge und Workshops für 
Kinder und Erwachsene an. Das Naturkundemuseum Coburg ist ein spannendes 
und lehrreiches Ziel für alle Naturinteressierten. 


Kloster Banz 


Das Kloster Banz ist eine ehemalige Benediktinerabtei in Oberfranken, die im 
11. Jahrhundert gegründet wurde. Es liegt malerisch auf einem Hügel über dem 
Main und ist heute ein Bildungszentrum der Hanns-Seidel-Stiftung. Das Kloster 
Banz zeichnet sich durch seine reiche Geschichte, seine kunstvolle Architektur 
und seine bedeutende Bibliothek aus. 


Die Geschichte des Klosters Banz beginnt mit der Stiftung durch die Grafen 
von Schweinfurt im Jahr 1070. Die Mönche folgten der Reformbewegung von 
Cluny und lebten nach der Regel des heiligen Benedikt. Das Kloster erlebte 
mehrere Blütezeiten, aber auch Krisen wıe Brände, Plünderungen und 
Säkularisation. Im 18. Jahrhundert wurde das Kloster im barocken Stil 
umgebaut und erhielt seine heutige Gestalt. Die prächtige Klosterkirche mit 
ihrer berühmten Orgel und den Deckenfresken von Giovanni Battista Tiepolo 
ist ein Meisterwerk des Rokoko. 


Die Bibliothek des Klosters Banz ist eine der größten und wertvollsten in 
Deutschland. Sie umfasst rund 200.000 Bände, darunter zahlreiche 
Handschriften, Inkunabeln und Drucke aus dem 15. bis 18. Jahrhundert. Die 
Bibliothek ist nicht nur eine Quelle für die Geschichte des Klosters, sondern 
auch für die Geistesgeschichte Europas. Die Sammlung enthält Werke aus den 
Bereichen Theologie, Philosophie, Literatur, Kunst, Naturwissenschaften und 
Geschichte. 


Das Kloster Banz ist seit 1978 im Besitz der Hanns-Seidel-Stiftung, einer 
politischen Stiftung der CSU. Die Stiftung nutzt das Kloster als 
Bildungszentrum für Seminare, Tagungen und Veranstaltungen zu 
verschiedenen gesellschaftlichen Themen. Das Kloster Banz ist auch ein Ort der 
Begegnung und des Dialogs zwischen Politik, Wissenschaft, Kultur und 
Religion. Das Kloster Banz ist für Besucher geöffnet und bietet Führungen, 
Konzerte und Ausstellungen an. 


Basılıka Vierzehnheiligen 


Die Basilika Vierzehnheiligen ist eine der bekanntesten Wallfahrtskirchen in 
Deutschland. Sie liegt in der Nähe von Bad Staffelstein in Oberfranken und ist 
den heiligen Vierzehn Nothelfern geweiht. Die Basilika wurde von 1743 bis 
1772 nach den Plänen des berühmten Architekten Balthasar Neumann erbaut 
und ist ein Meisterwerk des Rokoko. Die Basilika hat eine beeindruckende 
Fassade mit zwei 75 Meter hohen Türmen und einem reich verzierten 
Hauptportal. Im Inneren befindet sich der Gnadenaltar, der die Erscheinung des 
Jesuskindes im Kreise der Vierzehn Nothelfer darstellt. Die Basilika ist ein Ort 
der Andacht, der Kunst und der Geschichte. Sie zieht jährlich etwa eine halbe 
Million Besucher an, die die Schönheit und die Atmosphäre dieses 
Gotteshauses erleben wollen. 


Wildpark Tambach 


Der Wildpark Tambach ist ein beliebtes Ausflugsziel für Familien und 
Naturliebhaber in der Nähe von Coburg. Der Park bietet eine Vielzahl von 
heimischen und exotischen Tieren, die in naturnahen Gehegen leben. Besucher 
können die Tiere aus nächster Nähe beobachten und teilweise auch füttern. 
Neben den Tieren gibt es auch einen Abenteuerspielplatz, einen Streichelzoo, 
einen Waldlehrpfad und ein Cafe. Der Wildpark Tambach ist das ganze Jahr 
über geöffnet und bietet regelmäßig Veranstaltungen wıe Führungen, 


Tierpatenschaften oder Kindergeburtstage an. Der Wildpark Tambach ist ein 
idealer Ort für einen erlebnisreichen und lehrreichen Tag in der Natur. 


Schlusswort 


Weitere Reiseführer und Bücher von mir findest du bei Amazon. 
Zum Beispiel kannst du deine Reise in Coburg starten und mit den Reiseführer 
Bamberg + Hassberge + Schweinfurt fortsetzen. 
Besuche auch die Webseite des Labels HasenChat Audiobooks unter 
HasenChat.net 
Dort findest du weitere Kostenlose Inhalte auf English oder Deutsch. 


Mit Freundlichen Grüßen 
Norbert Reinwand 


